
 

Presseinformation 
 
27th International Semiconductor Laser Conference – 2021 
in Deutschland  
 
Vom 10. bis 14. Oktober 2021 findet die renommierte International Semiconductor Laser 
Conference (ISLC) in Potsdam statt – nach fast 20 Jahren wieder in Deutschland. 
Abstracts können bis 14. Mai 2021 eingereicht werden. 

 
Berlin, 18.12.2020 

Die ISLC beschäftigt sich mit aktuellen Entwicklungen aus den Bereichen Halbleiterlaser, 
Verstärker und LEDs. Auf der Konferenz präsentieren Teilnehmende aus aller Welt 
herausragende Forschungsergebnisse der aktuellen Halbleiterlaserforschung. Die ISLC 2021 
und die begleitende Ausstellung werden vom Berliner Ferdinand-Braun-Institut organisiert und 
von der IEEE Photonics Society als technischer Sponsor unterstützt.  

Die Konferenz-Website www.islc2021.org bietet einen Überblick zu Themen, Workshops, 
bestätigten Plenar- und Gastrednern sowie zu den Mitgliedern des Komitees. Interessierte 
können sich per E-Mail islc@fbh-berlin.de registrieren, um auf dem Laufenden zu bleiben. 

 
Erster Call for Papers 

Konferenzbeiträge können als zweiseitige Abstracts ab April bis zum 14. Mai 2021 eingereicht 
werden. Ab April ist auch die Registrierung zur Teilnahme an der Konferenz über die Webseite 
möglich.  

Wie in den letzten gut 30 Jahren, werden auch 2021 alle akzeptierten und präsentierten 
Konferenzbeiträge auf IEEE Xplore veröffentlicht. Die ISLC bietet Autoren zudem die 
Möglichkeit, eine erweiterte Version für eine Sonderausgabe des IEEE Photonics Journals 
einzureichen, das nach der Konferenz erscheint.  
 

Mehr über die ISLC 

Mit ihrer 50-jährigen Tradition und ihrem internationalen Publikum gehört die ISLC zu den 
renommiertesten Konferenzen auf dem Gebiet der Halbleiter-Laser. Die Veranstaltungsorte 
wechseln alle zwei Jahre zwischen den Regionen Amerika, Asien/Australien und 
Europa/Mittlerer Osten/Afrika. Seit ihrer Gründung wurden viele neue und bahnbrechende 
Halbleiter-Bauelemente erstmals auf dieser Konferenz vorgestellt. In Deutschland fand die 
Konferenz zuletzt 2002 statt. Sollte die pandemische Situation eine Präsenzveranstaltung 
2021 in Potsdam nicht zulassen, wird die Konferenz virtuell durchgeführt.  

Zu den Themen der ISLC gehören: optische Halbleiterverstärker, Silizium-kompatible Laser, 
VCSELs, photonische Bandlücken- und Mikroresonator basierte Laser, gitterstabilisierte 
Laser, Multisegment- und Ringlaser, Quantenkaskaden- und Interbandlaser, 
Subwellenlängen-Nanoresonatorlaser, mittlere IR- und THz-Quellen, InP, GaAs- und Sb-
Materialien, Quantenpunktlaser, brillante Hochleistungslaser, GaN- und ZnSe-basierte Laser 
und LEDs vom ultravioletten bis zum sichtbaren Bereich, Kommunikationslaser, integrierte 
Halbleiter-Optoelektronik. 

 

http://www.islc2021.org/
mailto:islc@fbh-berlin.de
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Hintergrundinformationen – das FBH 

Das Ferdinand-Braun-Institut, Leibniz-Institut für Höchstfrequenztechnik (FBH) ist eines der weltweit 
führenden Institute für anwendungsorientierte und industrienahe Forschung in der Mikrowellentechnik 
und Optoelektronik. Es erforscht elektronische und optische Komponenten, Module und Systeme auf 
der Basis von Verbindungshalbleitern. Diese sind Schlüsselbausteine für Innovationen in den gesell-
schaftlichen Bedarfsfeldern Kommunikation, Energie, Gesundheit und Mobilität. Leistungsstarke und 
hochbrillante Diodenlaser, UV-Leuchtdioden und hybride Lasersysteme entwickelt das Institut vom 
sichtbaren bis zum ultravioletten Spektralbereich. Die Anwendungsfelder reichen von der Medizintech-
nik, Präzisionsmesstechnik und Sensorik bis hin zur optischen Satellitenkommunikation und integrierten 
Quantentechnologie. In der Mikrowellentechnik realisiert das FBH hocheffiziente, multifunktionale Ver-
stärker und Schaltungen, unter anderem für energieeffiziente Mobilfunksysteme und Komponenten zur 
Erhöhung der Kfz-Fahrsicherheit. Die enge Zusammenarbeit des FBH mit Industriepartnern und For-
schungseinrichtungen garantiert die schnelle Umsetzung der Ergebnisse in praktische Anwendungen. 
Das Institut beschäftigt 340 Personen und hat einen Etat von 40,4 Millionen Euro. Es ist Mitglied der 
Leibniz-Gemeinschaft und Teil der »Forschungsfabrik Mikroelektronik Deutschland«. 
www.fbh-berlin.de 
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